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Unfallverhütung und Arbeitssicherheit

029	

Wann gilt eine elektrische Anlage (z. B. 1 kV) nach Ab-
schluss der Arbeiten wieder als „unter Spannung ste-
hend“?

1	 Nach Fertigstellung der Arbeiten, wenn alle Werk-
zeuge aus der Anlage entfernt wurden

2	 Nach Aufhebung der Kurzschließung und der Er-
dung

3	 Nach dem Anbringen der Schutzverkleidungen 
und der Warnschilder

4	 Nachdem die Aufsicht führende Person „Einschalt-
bereit“ gemeldet hat

5	 Erst nachdem tatsächlich eingeschaltet wurde

031	

Was zeigt das nebenstehende Bild?

1	 Betätigungsstangen für Schaltanlagen

2	 Spannungsprüfer für Innenanlagen über 1 kV  
Bemessungsspannung

3	 Einpolige Spannungsprüfer für Anlagen bis 1 kV 
Bemessungsspannung

4	 Erdungsstangen für Freiluft-Schaltanlagen

5	 Spannungsprüfer für Außenanlagen mit  
Bemessungsspannung bis 20 kV

032	

Welche Behauptung über die mit 1 gekennzeichnete 
Einschiebeplatte ist richtig?

1	 Die Platte soll verhindern, dass Deckenputz in die 
Anlage fällt.

2	 Die Platte soll das Weiterwandern von Lichtbögen 
verhindern.

3	 Die Platte verhindert bei einseitig unter Spannung 
stehenden Trennern die zufällige Berührung unter 
Spannung stehender Teile.

4	 Die mit 1 gekennzeichnete Platte muss aus gut 
leitendem Werkstoff, z. B. aus Kupfer, bestehen.

5	 Die mit 1 gekennzeichnete Platte dient zum Kurz-
schließen der Messer des Trenners.

030	

Die von mehreren Personen ausgeführten Arbeiten an einer 
elektrischen Anlage sind beendet. Welche Maßnahme zur 
Wiederinbetriebnahme der Anlage widerspricht den Unfallver-
hütungsvorschriften?

1	 Es werden alle Arbeitsstellen von Werkzeugen und 
Geräten geräumt.

2	 Es wird ein Einschaltzeitpunkt vereinbart, zu dem alle 
Personen die Arbeitsstellen verlassen haben müssen.

3	 Wenn alle Arbeitsstellen von nicht mehr benötigten 
Personen geräumt sind, wird mit der Aufhebung der 
Sicherheitsmaßnahmen begonnen.

4	 Beim Abbau der Erdungs- und Kurzschließvorrichtung 
wird die Vorrichtung zuerst von den einzelnen Anlagen-
teilen und zuletzt von der Erdungsanlage gelöst.

5	 Die Anlage wird wieder eingeschaltet, nachdem von 
allen Arbeitsstellen und sämtlichen Schaltstellen Ein-
schaltbereitschaft gemeldet wurde.
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Nebenrechnung Aufgabe 46:

Nebenrechnung Aufgabe 47:

Gefahren des elektrischen Stroms

045	

Welcher der mit den Zahlen 1 bis 5 gekenn- 
zeichneten Fehler ist richtig bezeichnet?

1	 Fehler 1: Erdschluss

2	 Fehler 2: Körperschluss

3	 Fehler 3: Körperschluss

4	 Fehler 4: Leiterschluss

5	 Fehler 5: Leiterschluss

046	

Bei der Schutzmaßnahme „Schutz durch nicht leitende 
Umgebung“ beträgt der mindestens erforderliche Stand-
ortübergangswiderstand RSt = 50 kΩ. Wie hoch kann dabei 
der durch den Menschen fließende Fehlerstrom IF (in mA) 
höchstens werden, wenn die Spannung U0 = 230 V  
beträgt?

1	 IF = 4,6 mA

2	 IF = 5,7 mA

3	 IF = 6,2 mA

4	 IF = 6,8 mA

5	 IF = 8,0 mA

047	

Ein Elektriker berührt in einem Verteilungssystem  
(3/N/PE ∼ 400/230 V 50 Hz) einen Außenleiter gegen 
Erde. Sein Körperwiderstand beträgt in diesem Augen-
blick 1 kΩ und der Übergangswiderstand zur Erde 20 kΩ. 
Wie hoch ist die auftretende Berührungsspannung  
UB (in V)?

1	 UB = 	     1 V

2	 UB = 	   11 V

3	 UB = 	 209 V

4	 UB = 	 220 V

5	 UB = 	 230 V
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Bewer- 
tung 
(10 bis 0 
Punkte)

Verteilungssysteme

Punkte

Ergebnis
127

Aufgabenlösung 127:

Punkte

Ergebnis
126

Aufgabenlösung 126:

126	

Der abgebildete Stromlaufplan zeigt die  
Leuchte -E1 mit Schutzleiteranschluss.

1.	 Benennen Sie die Schutzklasse der  
	 Leuchte -E1 und skizzieren Sie das Symbol  
	 dieser Schutzklasse.

2.	 Erklären Sie am Beispiel eines Körper- 
	 schlusses die Schutzfunktion des Schutz- 
	 leiters. 
	 Zeichnen Sie dazu den Fehler in den  
	 Stromlaufplan ein.

3/N/PE ~ 400/230 V 50 Hz
L1

PE
N

L3

L2

-F1

-E1

1.

2.

127	

Bei der Inbetriebnahme eines Baustromverteilers (TT-System) ergeben sich bei der Messung der  
RCD (63/0,3) folgende Messwerte: UL mess = 21 V und IF = 230 mA

1. 	 Berechnen Sie den Erdungswiderstand RA (in Ω).

2. 	 Berechnen Sie den maximalen Erdungswiderstand  RA max (in Ω) für eine RCD mit I∆N = 0,3 A.

1.

2.




